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Jn der am Freitag ſtattgehabten Sitzung der
Canalcommiſſton des preußiſchen Abgeordneten
hauſes wurde zunächſt, mit Rückſicht auf die
Motive der Zurückverweiſung an die Commiſſion,
wie ſie der Abg. Frh. von Heereman ausgedrückt
hatte, eine Generaldiscuſſton über die Compen
ſationsforderungen geführt. Vor derſelben wünſchte
der Abg. Barth, unter Bezugnahme auf die
große Menge der angemeldeten Compenſationen und

die dadurch bedingte außerordentliche Verlängerung
der Verhandlungen, worab eine Erklärung der
Regierung, wie ſie generell zu den Compenſations
forderungen ſtehe. Abg. Lieber hielt es für zweck
mäßiger, zunächſt die Compenſationsforderungen alle
zu erfahren, dann für die einzelnen Provinzen
Subcommiſſionen zu ernennen und Vorberathungen
in Ausſicht zu nehmen. Als der Abg. Barth
nochmals auf die langwierigen Verhandlungen hin
wies, welche nur das Reſultat haben könnten, dem
Standpunkte derjenigen entgegenzukommen, welche
die Vorlage verſchleppen wollten, entſtand bei den
Canalgegnern ein ſtarkes Murren und der Abg.
Graf' Limburg ſowie mehrere andere konſervative
Abgeordnete proteſtirten gegen dieſe Aeußerung des
Abg. Barth. Graf Limburg hob dann hervor,
daß die Compenſationsforderungen nachweiſen ſollten,
welche Keime in der Canalvörlage enthalten ſeien
nicht in Subcommiſſtonen, ſondern nur in ver

Commiſſion ſelbſt könnten dieſe Forderungen erörtert
werden und zwar unter der Betheiligung der
Regierung. Anders ſtände die Sache, wenn die
Regierung erkläre: wir wollen uns auf die Com

penſationen nicht einlaſſen; wir verlangen eine
Antwort auf unſere Vorlage, dann allerdings
wäre die Frage der Compenſationen erledigt. Da
die Vertreter der Regierung keine Erklärungen ab
geben, ſo wurde dann eine ziemlich planloſe General
discuſſton eröffnet, die ſich über alle möglichen
ſchleſiſchen, oſt und weſtpreußiſchen, pommerſchen,
ſächſiſchen und andere ſogen. Compenſations
forderungen erging. Endlich nahm Miniſter
Thielen das Wort und verlas eine längere Er
klärung, deren weſentlicher Schlußpaſſus folgender
maßen lautet:

„Unter ausdrücklicher Billigung S. M. des
Königs habe ich Namens der Staatsregierung
folgende Erklärung abzugeben Die Staats
regierung wird, wenn der vorliegende Geſetz
entwurf die verfaſſungsmäßige Genehmigung
erhält, die Waſſerſtraße zwiſchen Ober
ſchleſen und Berlin zu einer leiſtungs-
fähigeren auf Staatskoſten ausbilden.
Die dieſerhalb eingeleiteten Vorermittelungen haben
als wahrſcheinlich ergeben, daß es techniſch durch
führbar ſein wird, durch Anlegung von Stau
weihern der nicht canaliſirten Oderſtrecke auch in
trockenen Zeiten eine Waſſertiefe von etwa 1,40
Meter, die für die Beförderung von Schiffen bis
450 Tonnen geeignet iſt, zu verſchaffen. Sollte
indeſſen dieſer Weg ſich als ungangbar erweiſen,
ſo werden als Ausgleich anderweite Maßnahmen,
insbeſondere auch auf dem Gebiete der Eiſen
bahntarife zu dem Zwecke in Ausſicht zu nehmen
ſein, die Parität der Frachtkoſten zwiſchen dem
oberſchleſiſchen und dem rheiniſch weſtfäliſchen
Montanrevier auf dem Schnittpunkte Berlin zu
gewährleiſten. IJnbetreff der Frage der Canga
liſirung der Lippe iſt die Staatsregierung
bereit, einem etwaigen Antrag der Provinz Weſt
falen auf Ertheilung der Conzeſſton zur Canali-
ſirung der Lippe vorbehaltlich näher feſtzuſetzender
billiger Bedingungen zu entſprechen.“

Abg. Barth ſtellte nunmehr erneut den Antrag,
die weitere Diseuſſton auf die in dieſer Erklärung
berührten Punkte zu beſchränken. Auch dieſer
Antrag wurde abgeſehnt, ſogar von den National
liberalen, nachdem Miniſter Miquel eine ent
ſchiedene Erklärung, die Staatsregierung könne ſich
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Aus der Canal commiſſion, auf die Erörterung der anderweitig geltend gemachten
Compenſationsforderungen in dieſem Stadium der
Verhandlungen nicht einlaſſen, in einer zweiten
Rede etwas abgeſchwächt hatte. Die ziellos hin
und her ſchwankeude Generaldiscuſſton nahm dann
noch einige Stunden ihren Fortgang, bis eine
Vertagung auf Dienſtag eintrat. Abg. Lieber
hatte vorher beantragt, Subcommiſſtonen niederzu
ſetzen, die für jedes einzelne Stromgebiet die frommen
Wünſche von den ſogenannten berechtigten Com
penſationsfordernngen zu ſcheiden hätten. Dieſer
Antrag iſt noch nicht zur Abſtimmung gelangt,
würde aber, wenn er angenommen würde, natürlich
eine Verſchleppung bis zu jedem beliebigen Zeitpunkte
gewährleiſten.

Der Geſammteindruck der Commiſſions
ver handlungen läßt ſich dahin zuſammenfaſſen,
daß ein vollſtändiger eoneursus erediterum
eingetreten iſt, bei dem ſelbſt die dubiöſeſten For
derungen angemeldet werden, in der Hoffnung, bei
einem etwaigen Accord wenigſtens ein paar Prozent
der angemeldeten Forderungen herauszuholen. Es
iſt das Bild einer völligen ſtaatlichen Pleite.
Man kann den Vertretern der Regierung den Vor
wurf nicht erſparen, daß ſie es an der Ent
ſchiedenheit in der Vertretung des ſtaatlichen

Standpunktes fortgeſetzt fehlen laſſen, wodurch der
agrariſche Uebermuth natürlich nur ermuntert wird.
Man wird jetzt ernſtlich mit der Möglichkeit rechnen

müſſen, daß die ganze Canalvorlage durch Ver
ſchleppung über die Seſſion hinaus zu
Falle gebracht wird. Die Konſervativen haben
den bvegreiſlichen Wunſch, über ein einfaches Ja
oder Nein hinwegzukommen und das Centrum
unterſtützt dieſe Beſtrebungen indem es ſeinen
politiſchen Nebenbeſchäſtigungen nachgeht. Der
Schatten des Communalwahlgeſetzes ſteht immer im
Hintergrunde. Daß es ſo etwas wie ein Intereſſe
der Allgemeinheit giebt, tritt kaum noch hervor.
Ob die preußiſche Staatsregierung den Kelch der
Demüthigungen bis zur Neige zu leeren geſonnen
iſt, muß ſich nun bald zeigen.

Politiſche Neberſtüht.

Jtalien. Jn Italien hat die Obſtruction der
äußerſten Linken zu einer Bertagung der Depu
kirtenkammer geſührt, allerdings nur bis zum
28. Juni. Die römiſche Preſſe drückt die Ver
muthung aus, das Miniſterium und die Kammer
commiſſiton würden den Geſetzentwurf betr. die
politiſchen Maßnahmen in abſchwächendem Sinne
ändern, und es werde durch einen Geſetzerlaß die
Einführung dieſer Maßnahmen für einen beſtimmten

Zeitpunkt fortgeſetzt. Die Kammer, welche am 28.
d. M. wieder zuſammentrete, würde volle Freiheit
haben, den Geſetzentwurf von neuem abzuändern
oder ihn ſogar abzulehnen Auf dieſe Weiſe würde
nach Anſicht der Blätter der Geſetzeserlaß gleich
kommen der Feſtſetzung eines Termins, bis zu
welchem die parlamentariſche Behandlung des Gegen

ſtandes erſchöpft ſein müſſe. Der König hat das
Dekret, womit die politiſchen Maßregeln vom 20.
Juli an angewendet werden, unterſchrieben. Der
Papſt hielt am Donnerstag ein öffentliches Con
ſiſto rium ab zur Hutaufſetzung der neu ernannten
Kardinäle. Trotz der langen Dauer der Ceremonie
ertheilte der Papſt, deſſen Ausſehen zufriedenſtellend
war, am Schluſſe der Feier mit lauter Stimme
den Segen.

Frankreich. Jn Frankreich iſt nach zehntägigen
Verhandlungen die Neu bildung des Cabinets
Waldeck-Rouſſeau endlich gelungen. Das neue
Cabinet hat, wie ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet,
folgende Zuſammenſetzung: Waldeck-Rouſſeau
republikaniſche Vereinigung des Senats) Vorſitz und
Jnneres, General de Gallifet Krieg, Monis
(demokratiſche Linke des Senats) Juſtiz, Millerand
(Sozialiſt) Handel, Baudin (ſozial. Radikaler)
Bauten, Decrais (gemäßigter Republikaner)
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de Laneſſan (Radikaler) Marine,
Leygues (gemäßigter Republikaner) Unterricht,
Jean Dupuy republikaniſche Linke des Senats)
Landwirthſchaft, Delca (Radikaler) Aeußeres,
Caillaux (gemäßigter Republikaner) Finanzen.
Das neue Cabinet zählt alſo nach der politiſchen
Parteiangehörigkeit ſeiner Mitglieder wenn man von
General Galliſet abſieht, drei gemäßigte Republi
kaner der Kammer und vier Radikale, wovon zwei
Millerand und Baudin) der äußerſten Linken au

gehören, drei Senatoren, worunter WaldeckRouſſeau

die gemäßigte republikaniſche Vereinigung, Dupuy
die ſogen. Gruppe der republikaniſchen Linken und
Monis die Gruppe der demokratiſchen Linken ver
(ritt. Das Cabinet iſt alſo ein Miniſterium republi
kaniſcher Conzentration, das alle Schattirungen der
republikaniſchen Partei umfaßt, mit Ausnahme der
ausgeſprochenen Meliniſten. Neben zwei Sozialiſten
gehört dein neuen Cabinet der Bezwinger der
Communarden, Gallifet, an. Jn den parlamentariſchen
Kreiſen Frankreichs findet die Zuſammenſetzung des
neuen Cabinets im Allgemeinen keine günſtige Auf
nahme, beſonders bei den Anhängern Melines und
den Monarchiſten, bei denen die Ernennung eines
Sozialdemokraten, wie Millerand, zum Miniſter
heftigen Widerſpruch erregt. Die Antiſemiten und
ein Theil der Sozialdemokraten geben ihrer Unzu
ſriedenheit über den Eintritt des Generals Gallifet
in das Miniſterium Ausdruck. Der neue
Miniſterpräſident Pierre Marie Waldeck
Rouſſeau iſt am 22. Dezember 1846 als Sohn
des früheren Abg. René WaldeckRouſſeau geboren.
Er war Rechtsanwalt in Rennes, als er am 6.
April 1879 vom erſten Wahlkreiſe dieſer Stadt
zum Abgeordneten gewählt wurde. Er ſchloß
ſich der republikaniſchen Union an und brachte einen
Geſetzantrag, betreſſend eine Reform der Magiſtratur,
ein, den er als Berichterſtatter zu vertreten hatte. Am
21. Auguſt 1881 wurde er von ſeinem Wahlkreiſe
mit 8899 gegen 4192 monarchiſtiſche Stimmen
wiedergewählt und übernahm in dem Cabinet Gam
betta vom 14. November 1881 das Portefeuille
des Jnnern. Seine erſte Handlung war ein Rund
ſchreiben an die Präfecten, worin er ſie vor den
Empfehlungen der Abgeordneten warnte und das
als ein Verſuch, politiſche Einſlüſſe von der Ver
waltung ſernzuhalten, viel Aufſehen erregte. Am
26. Januar 1882 Krat er mit dem Geſammtcabinet
zurück. Seit 1886 war Rouſſeau als Advokat in
Paris thätig. Er hielt ſich dem politiſchen Leben
fern. Erſt 1894 ließ er ſich im LoireDepartement
zum Senator wählen. Er iſt ein gewandter Redner,
ſehr geſucht als Advokat, der eine Reihe der
größten Prozeſſe der letzten Jahre geführt hat, ſo
den vielbeſprochenen Guanoprozeß des Hauſes
Dreyfus gegen Peru, die 33 PanamaMillionen
Sache Eifſels, den Prozeß Lebaudz u. a. m.
Waldeck-Rouſſeau iſt ein vielgereiſter Mann, der die
halbe Welt kennt, Deutſchland, Jtalien, England,
Holland, die Schweiz, den Orient, Algerien.
Beaurepere möchte wieder einmal von ſich reden
machen. Er kündigt im „Echo de Paris an, daß
er während der Verhandlung des Kriegsgerichts
die Ausſagen zweier Zeugen veröffentlichen werde,
welche feierlich die Schuld Dreyfus beſtätigen. Die
Qualität dieſer Zeugen mache jede Erörterung un

möglich. tRußland. Die Abſchaffung der Depor
tation nach Sibirien iſt vom Zaren angeregt
worden. Zur Berathung dieſer Frage iſt eine
Commiſſion eingeſet worden, die ſich nach dem
„Journal de St. Petersbourg“ unter anderem mit
folgenden Fragen zu befaſſen haben wird. Er
ſehung der Deportation auf Grund richterlicher
Entſcheidungen durch gleichwerthige Strafen. 2) Ab
ſchaſfung oder Einſchränkung der im Verwaltungs
wege erfolgenden Deportation. 3) Reorganiſation
der Jntermrungs Bagnos 4) Verbeſſerung des
Looſes der zur Zeit in Sibirien befindlichen De
portirten. 5) Organiſation der Zwangsarbeit und
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IJnternirung in Arbeitshäuſern als Vorbeugungs
und Straftmaßregeln. Nach dem „Journal de St.
Petersbourg“ iſt die Commiſſton aller Welt, in
Rußland wie im Ausland, dankbar für Mittheilungen
jeder Art in Bezug auf die vorgenannten Fragen.
Solche Mittheilungen, deren Form und Ausdehnung
völlig den Urhebern überlaſſen iſt, ſind zit richten
an den Geſchäftsführer der Commiſſiton, Wirklichen
Staatsrath Alexander Petrowitſch und den Chef der
General Direction der Gefängnifſe, Salomon, unter
der Adreſſe: St. Petersburg, General Direction der
Gefängniſſe.

Engliſch Iundien. Die Unruhen in Jn-
dien gelten als beigelegt. Wie der Gouverneur
von Madras telegraphirt, iſt die Ruhe im Norden
von Tinevelly wiederhergeſtellt. Es ſei nicht anzu
nehmen, daß die Unruhen ſich nach Süden aus
dehnten, 400 Verhaftungen ſeien vorgenommen und
überall Vorſtchtsmaßregeln getroffen worden.

GOftaſten. Jn China droht der engliſchen
Regierung eine neue Niederlage. Die „Times“
meldet aus Peking vom 21. d. M., das Tſungli
Damen habe auf die Forderung der britiſchen Ge
ſandtſchaft, den Gouverneur von Kweitſchau unver
züglich ſeines Amtes zu entheben, weil er es unter
laſſen habe, die Mörder des Miſſtonars Fleming
zu beſtrafen, es rundweg abgelehnt, den Gouverneur
ſeines Poſtens zu entſetzen Als Vertrags
Hafen iſt dem „Oſtaſ. Lloyd“ zufolge der Hafen
von Santu in der Samſahbucht von der
chineſtſchen Regierung eröffnet worden. Seitens
des Generalgouverneurs in Foochow iſt ein Auf
ſchlag von 25 pCt. auf die Bertragszölle feſtgeſetzt
worden. Es ſteht zu erwarten, daß die Bertrags
mächte ſich dieſes eigenmächtige Vorgehen der
chineſiſchen Regierung nicht gefallen laſſen werden.

Aegypten. Aus dem Sudan ſind in London
ſchlimme Berichte eingetroffen. So meldet eine vom
20. Juni datirte Depeſche aus Omdurman: Heute
früh hier eingetroffene Eingeborenen Kundſchaſter
melden, daß der Khalifa, nachdem ihm Osman
Digma über 10 000 Mann Fußvolk und Reiterei
aus Darfur zugeführt und ſämmtliche Baggara
ſtämme ſich um ſeine Fahne geſchart, ſich oſtwärts
dem Weißen Nil zugewandt, während er einen ſeiner

Emire in ſeinem Lager zu Schirkeleh, am gleich
namigen See, zurückgelaſſen habe. Seine Avant
garde zog ſengend und mordend und brennend den
Weißen Nil hinab und gelangte ſogar einmal bis
auf einen Tagesmarſch vor Duam, den ſüdlichſten
britiſchen Poſten, deſſen Garniſon aus einem
Bataillon, vier Geſchützen und einem Kameelcorps
beſteht. Die Kanonenboote können, da der Nil
gegenwärtig niedrig und durch Sandbänke geſperrt
iſt, ſo weit nicht vordringen, ſodaß die ganze obere
Nilgegend dem Khalifa auf Gnade und Ungnade
preisgegeben iſt. Die Einwohner flüchten ſüdwärts
und vſtwärts dem Blauen Nil zu; da indeß dort
abſoluter Nahrungsmangel herrſcht, ſo werden ſie
entweder unter die Geißel des Khalifa zurückkehren
oder ſich nach Omdurman werfen müſſen, wo gegen
wärtig bereits großer Nahrungsmangel herrſcht.
Emir Ahmed Fetel kommandirt die Vorhut des
Khalifa, während Arabi Wat Dafalla, welcher
Finerzeit Bor gegen die Belgier vertheidigte, ſeine
Nachhut führt. Osman Digma iſt, wie geſagt, in
Kordofan geblieben, wo er weitere Truppen heran
gieht. Jhm gegenüber ſtehen in Omdurman im
Ganzen eiwa 10000 Mann, d. h. 8 Schwadronen
Kavallerie, 5 Batterien, 8 Bataillone Infanterie und
5 Schwadronen Kameelreiter, zu denen noch die
Garniſon in Faſchoda, am Blauen Nil und im
Oſt Sudan kommen. An einen Vormarſch gegen
den Khalifa kann gegenwärtig nicht gedacht werden,
weil der Nil zum Befoördern der Truppen unver
wendbar, die Führung eines Expeditionscorps durch
die Wüſte aber oder am Nilufer entlang eine ſolche
Zahl Laſtthiere erfordern würde, daß ſie gegen
wärtig nicht aufgebracht werden können Alle ſolche
Operationen müſſen bis Ende October verſchoben
werden.

Füdafrrika. Die Regierung von Trans
vaagl hat noch ein weiteres Entgegenkommen gegen
England bewieſen. Sie hat endgiltig beſchloſſen,
die Vertretung der Goldfelder im Volksraad zu er
weitern und zwar wahrſcheinlich bis zu ſechs Mit
glieder. Andererſeits trifft auch die Regierung von
Transvaal Vorbereitungen für den Fall des Krieges
mit England. Der Köln. Zeitung“ wird aus dem
Haag gemeldet: In den amtlichen Kreiſen verlautet,
daß die Regierung Transvaals ſich vorbereitet, im
Falle eines Krieges mit England hartnäckigen
Widerſtand zu leiſten. Die Regierung der ſüd-
afrikaniſchen Republik rüſtet demnach in ſehr ernſt
hafter Weiſe. Sie hat dieſer Tage bei Krupp in
Eſſen 25 Schnellfeuergeſchütze und mehrere groß
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kalibrige Geſchütze für die Feſtungsartillerie beſtellt.

9 Uhr ſeine Rennyacht „Meteor“, welche unter
vollen Segeln an den Start fuhr wo die großen
achten kreuzten, um einen günſtigen Moment zum
Paſſtren der Startlinie abzupaſſen. Um 10 Uhr
begann die Regatta; 77 achten nahmen an der
ſelben Theil. „Meteor“ ging als erſte Yacht durch
den Start, dann folgte „Comet e Die Kaiſerin,
die ſich auf dem Aviſo „Grille“ befand, beobachtete
an der Startlinie das Starten der einzelnen
Yachten. Es herrſchte ſteifer Nordoſt. Die von
achten und Booten reich belebte Föhrde bot einen
überaus feſſelnden Anblick

(Der König von Sachſen) traf geſtern
Nachmittag 5 Uhr 7 Min. auf dem Militärbahn
hof in Schöneberg bei Berlin ein, beſitchtigte auf
dem Kaſernenhof des 2. Eiſenbahn Regiments die
beiden ſächſtſchen Compagnien (7. und 8.), dann zu
Wagen den Pionier Uebungsplatz und begab ſich
gegen 6 Uhr in das Offiziers-Caſino des 2. Eiſen
bahn Regiments.

S Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe)
beabfichtigt, wie alljährlich zum Sommeraufenthalt
anfangs Juli in Altauſſee einzutreffen, wo ihm Graf
Goluchowskt einen Beſuch abſtatten wird.

T Gn der koburg-gothaiſchen Thron-
folgefrage) ſoll jetzt die Entſcheidung erfolgt ſein.
Nach der Londoner „Daily Mail iſt es angeblich
jetzt eine drfinitiv beſchlofſene Thatſache, daß der
Herzog von Albanh, Sohn des verſtorbenen
Herzogs von Albany, dem Herzog Alfred auf dem
Koburger Thron folgt. Der junge Prinz reiſt ſofort
mit ſeiner Mutter, die bekanntlich eine Prinzeſſin
von Waldeck iſt, nach Deutſchland um in deutſchen
Verhältniſſen erzogen zu werden

T Von der Friedensconferenz.) In der
Frage des Schiedsgerichts hat am Mittwoch
das Prüfungscomitee der Friedensconferenz im Haag
nach dem Mancheſter Guardian einen wichtigen
Beſchluß gefaßt. Es wird demnach ein permanentes
Bureau in Bern errichtet, welches von den Vertretern
der Signatarmächte im Haag geleitet wird. Der
Schweizer Bundesrath wird die Amtsführung und
Rechnungsführung der internationalen Beamten
überwachen. Das Bureau wird ein Regiſter von
Namen derjenigen Perſonen führen, welche geeignet
und Willens ſind, als Schiedsrichter zu functioniren.
Die ſtreitenden Parteien wählen aus der Liſte ihren
eigenen Schiedsrichter, worauf das Bureau die
nöthigen Schritte zur Einſetzung des Tribunals und
zur ſchnellen Erledigung der Geſchäfte thut. Der
Sitzung wohnte auch der deutſche Vertreter Prof.
Zorn bei.

Die Organiſation des Handwerks) auf Grund der Gewerbenovelle vom Juli
1897 iſt nach offiziöſer Miktheilung jetzt ſo weit
vorgeſchritten, daß die Wahlen für die Hand
werkskammern etwa gegen Ende dieſes Jahres
zur Ausſchreibung kommen ſollen.

Parlamentariſches.
Das Verpachtungsrecht der Gemeinde

jagden. Die Petitionscommiſſion des Abg. Hauſes
hat unter Zuſtimmung der den Verhandlungen bei
wohnenden Regierungscommiſſare beſchloſſen, eine
Reihe von Petitionen aus Weſtfalen, Hannover
und dem Rheinland, die um eine Abänderung der
Beſtimmungen über das Verpachtungsrecht der
Gemeindefagden bitten, mit Rückſicht daxauf,
daß es weder im Intereſſe der Gemeinde, noch im
Intereſſe der betheiligten Grundeigenthümer gelegen
iſt, die Jagdverpachtung in das alleinige Ermeſſen
des Bürgermeiſters, Amtmanns oder Gemeindevor-
ſtehers zu ſtellen, der kgl. Staatsregierung zur Er
wägung zu überweiſen. Es wiederholen ſich in
dieſen Petitionen die Klagen, die auch die bäuerlichen
Landwirthe im Oſten bisher leider ohne Erfolg

erhoben haben. Ein ſcharfes Schlaglicht
auf die agrariſche Selbſtloſigkeit wirft eine
Petition der Gemeinde Winterſcheid im
Siegkreiſe. Seit 1889 iſt die 1383 ha umfaſſende
Jagd der Gemeinde Winterſcheid an den Grafen
Droſte v. Neſſelrode (Herten) für nur 550 Mk.
verpachtet worden. Unter dem 26. Mai 1897 be
ſchloß der Gemeinderath, die Jagd in Bezirke einzu
theilen und öffentlich zu verpachten. Auf Betreiben
des Grafen v. Neſſelrode wurde der Beſchluß durch
den Landrath zu Siegburg, dem nachträglich die
Berechtigung freier Jagd eingeräumt
worden ſein ſoll, mit dem Bedeuten aufgehoben, daß
nicht der Gemeinderath, ſondern der Bürgermeiſter
perſönlich über die Jagdübertragung zu befinden
habe. Durch letzeren wurde hierauf dem Grafen
v. Neſſelrode die Jagd mit Ausnahme eines von
dieſem abgelehnten Theiles wieder neu übertragen.
Fine Beſ de an die kgl. Regierung wurde unter

uf das in dieſer Frage ergangene
verwaltungsgerichts als unbe

uf eingeleitete
rfolglos. Allein

der vom Grafen v. Neſſelrode nicht mit übernommene
Theil ergab im Wege der öffentlichen Verpachtung
einen jährlichen Jagdpachterlös von 1480 Mk. Der
andere Theil würde bei öffentlicher Verpachtung
wahrſcheinlich 3000 Mk. aufgebracht haben. Die
hiernach außer Zweifel ſtehende Schädigung der
Gemeindeintereſſen wird verſchärft durch die einer
übertriebenen Schonung zuzuſchreibenden Wildſchäden.

Volkswirthſchaftliches.

N Der Arbeitgeberbund für das
Maurer und Zimmergewerbe von Berlin
und den Vororten veröffentlicht eine Schilderung
der Vorgänge des ſeit dem 14. d. M. in Berlin
und deſſen Umgebung ausgebrochenen Ausſtandes
im Maurergewerbe und deſſen Beweggründe
Danach hatten ſich die Lohncommiſſionen der
Maurer und Zimmerer Ende Februar an den
Arbeitgeberbund unter Aufſtellen einzelner Forde
rungen mit dem Antrage auf Vereinbarung gewandt.
Jnfolge deſſen wurde am 24. März ſeitens der in
demſelben vereinigten Jnhaber von Baubetrieben ein
Beſchluß dahin gefaßt, daß die Arbeitgeberſchaft an
der neunſtündigen Arbeitszeit im Sommer feſthalten
müſſe, die Lohnhöhe ſich nach der Leiſtungsfähigkeit
der einzelnen Arbeitnehmer zu beſtimmen hätte,
deshalb einem Mindeſtlohnſatze, inſonderheit auch
dem nicht zugeſtimmt werden könne, daß kein
Maurer und Zimmerer unter 60 Pf. pro Stunde
entlohnt werden darf, endlich die begehrte Ab
ſchaffung der Accordarbeit für das Baugewerbe nicht
angängig und deshalb auch nicht zuzugeſtehen ſei.
Nunmehr faßten am 1. Juni die organifſtrten
Maurer den Beſchluß, auf den Bauten, wo Ausſicht
auf Erfolg vorhanden, und eine Schädigung für
die Allgemeinheit nicht zu befürchten ſei, eine Lohn
erhöhung auf 65 Pf. für die Stunde zu fordern,
nachdem ſie vorher bereits verſucht hatten, von
einzelnen Arbeitgebern ſolche im Wege der Bau
ſperre zu erlangen. Weil die derzeitige Lage im
Baugewerbe einerſeits, andererſeits der Umſtand,
daß bei Aufſtellen der Bauanſchläge und Abſchluß
der Bauverträge der bisher gebräuchliche Lohnſah
der Berechnung zu Grunde gelegt wurde, aber auch
die Preiſe der Lebensmittel zur Zeit eine Steigerung
des Arbeitsverdienſtes nicht bedingen, ein Eingehen
auf dieſe Forderungen nicht geſtatten, wurde ſeitens
der Arbeitgeberſchaft am 8. Juni einſtimmig be
ſchloſſen am Dienſtag den 13. Juni eine allgemeine
Ausſperrung der Maurer beſchließen zu wollen,
wenn nicht am Montag den 12 alle Bauten wieder
vollſtändig beſetzt ſeien, und dieſer Beſchluß der
Arbeitnehmerſchaſt mitgetheilt. Dem ausgeſprochenen

Wunſche wurde ſeitens derſelben nicht gewillfahrt
und deshalb am 13. die Arbeiterausſperrung zum
Beſchluß erhoben, auch thatſächlich ausgeführt. Als
Antwort hierauf beſchloß die Arbeiterſchaft am 14.,
bei allen Arbeitgebern, welche 65 Pf. Stundenlohn
nicht bezahlen, am 15, dieſe Forderung zu ſtellen,
und im Falle der Nichtbewilligung die Arbeit ſofort
einzuſtellen, auch bei allen Arbeitgebern, welche auf
einzelnen Arbeitsſtätten die Maurer ausgeſperrt
haben, auf anderen Bauten jedoch weiter arbeiten
laſſen, die Arbeit am Donnerstag früh aufzugeben.
Als Folge deſſen befindet augenblicklich das Maurer
gewerbe in Berlin und deſſen Vororten ſich im
Ausſtande, ruht auf der Mehrzahl der Bauten die
Arbeit und ſind heute ca. 8000 beſchäftigt geweſene
Maurer und ca. 2500 Arbeiter arbeitslos geworden.

N Außer den Maurern, Bau und Erdarbeitern
und den Töpfern ſind in Berlin auch die Dach
decker, Flieſenleger und Zimmerer in eine
Lohnbewegung eingetreten. Die Zimmerer
wollen den im März d. J. erneuerten Tarif auf
allen Zimmerplätzen durchgeführt ſehen. Die local
organiſtrten Zimmerer beſchloſſen, von Sonnabend
ab wöchentlich drei Mark zur Ausſtandskaſſe zu
zahlen und die ausgeſperrten Maurer zu unter
ſtüzen. Die Dachdecker beſchloſſen, nachdem 65
Unternehmer den 55Pf.Stundenlohn bei neun
ſtündiger Arbeitszeit bewilligt haben, über 15 Ge
ſchäfte die Sperre zu verhängen, falls dieſe die
Forderurg nicht bewilligen. Die Flieſenleger haben
über eine Firma die Sperre verhängt und wollen
ihren Lohntarif nunmehr allen Seſchäften unter
breiten

Der Ausſtand der Berliner Stein
ſetzer iſt beendet, nachdem die Jnnung den vom
Gewerbegericht gefällten Schiedsſpruch anerkannt hat.

Die Meiſter verpflichten ſich, bis zum 1. Januar
1901 die neunſtündige Arbeitszeit einzuführen und
65 Pf. Stundenlohn, Ueberſtunden mit 25 pCt.,
Nacht und Sonntagsarbeit mit 50 pCt. zu be
zahlen

N Die Reichsregierung bewilligte der Geeſte
münder Heringsfiſcherei geſellſchaft für
ihre bisher erbauten fünf Dampfer eine Bau
prämie von je 5000 Mk.
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J Zum Kinderfeſte
empfehle alle Sorten
I Herren-, Damen und
I Kinderſchuheu. Htiefeln

M zu wirklich enorm billigen Preiſen.
Einen großen Poſten

DamenKnopfſtiefeln
mit und ohne Lackblatt,

per Paar 4 Mark.
Kinder Kropfftiefeln

Schuhbeſohl Anßalt,
Roßmarkt 10.

Jeinſte Molkerei-
und Centrifugen-Tafelbutter,
gar reines Schweineſchmalz,

feine Hüßrahm- Fafelmargarine
in Pfundſtücken A Pfund 65 Pf.,

Ia. Limburger Käſe
Pfund 50 Pf,

feinſten Schweizerkäſe
a Pfund 100 Pf.

Thüringer Htangen- u. Landkäſe
Ia. Drovencer- und Mohnöl,
Wratheringe, 2 Stück 15 Pf.

Ia. neue Matzjes- Heringe.

Achtung

40 Mark bis 1,80 Mark.

Zum Kinderfeſt
empfehle in großzer Auswahl zu villigen Preiſen:

Seidene Wänder Knaben Oberhemden
Handſchuhe Sinck 2 Mart

Strümpfe Chemiſetts
Corſetls Herviteurs

Rüſchen Rragen u. Manſchelten
Ketten Shlipſe u. Cravatten

Sroſchen Turnergürtel
Armbänder ekc. und Hoſenträger

Carl Stürzebecher,
Burgſtraße 13.

re

Wegen Auſgabe des Geſchäſts
verkaufe ich zu bedeutend herab-
geſetzten Preiſen ſämmtliche
Sommerartikel:

Chemiſetts, Kragen und
Stulpen in Htoſf, Hummi,
Vapier. Hommerſtrümpfe
aller Art, Hommer- Hand
ſchuhe, Hommerunkerzeuge,
Kindermützen für Knaben

und Mädchen,
diverſe Vaumwollgarne,

ſowie verſch. andere Artikel.

G. G. Henckel,
Gotthardtsſtraße 9.

Mund und Zahmwvasse
UNERREICHT IN GUTE DND VIBRKUNG.

Erfrischt den Munck,
Kräftigt das Zahnfleisch,

Conserviert die Zähne
Dank seiner voreuglichen Bigenschaften und Billigkeit ein Macon
genügt für Monate wird es anderen Präparaten gegenüber vorgezogen
und in den Familien bereits allgemein gebrauelit. Preis M. I. 50. Kuflich

in allen besseren Drogerien. Parfümerien. Apotheken

2 Sliück 15 Pf.
Egypter Zwiebeln, 3 Pfd. 25 Pf,

Kartoffeln, 5 Liter 25 Pf.
Hausſchlachtene Blut-, Leber

und Knackwurſt,
Ia. amerikaniſche Ringäpfel,

Pfund 50 Pf.
Kürk. Dflaumen, Pfund 25 Pf.

gutkochende Hülſenfrüchte.
G geröſtete Kaffee 's

à Pfund 60, 70, 80, 90 Pf.,
ff. Kaffee Miſchung,

kräftig und reinſchmeckend, Pfund Mk. 1,
erl Kaffee ZNiſchunrn M. 120. 9

Ganz beſonders empfehle meine Miſchungen
Zu Mk. 1,40, 1,60, 1,80, Mk. 2,00.

Cacao, à Pfund Mk. 150,
echt holländ. Cacao Pfd. Mk. 2,40

Ia. Apfelwein,
Flaſche 35 Pf. incl. Glas,

Roth und Weiß-Weine,
Rordhäuſer Kornbranntwein,

alten Korn, Rum, Krac,
Cognac, div. Liköre empfiehlt

A. aust,Burgſtraße u
Kein Bezug von auswärts nöthig

Zug nud Rund
Jarmonikas

in großer Auswahl einge
S troffen mit Patentfedern,

desgl. Neurader am Lager
bei

Hugo Becher.

p. MTENTE ekc.
sehnelſ gut Patenthüreau,S enWnmerreftenht,

an Glanz, Deckkraft und Haltbarkeit
Kind diBernſteinDel-Lackfarben

aus der Fabrik
Werliner Farbtverke, Com.-Geſ. Berlin Nee

Masse
W an be Heinr. Seunieze an. kl. Ritterſtraſte 18.

2 J

Sie will ſich ihre Schuhe
Fein richten her zum Tanz,
Drum holt ſie Gentner's Wichſe,
Die giebt den ſchönſten Glanz

Jn einem kühlen Grunde
Da geht ein Mühlenrad;
Mein Liebchen iſt verſchwunden,
Sie ging hinein zur Stadt.

Jn rothen Doſen mit Schutzmarke Kaminſeger in den meiſten Geſchäften zu haben.

Fabrikant: Carl Gentner in Göppingen.

5 J e
C S S

Paul Exner,
Roßmarkt 12,

empfiehlt in nur beſter Qualität
Herren-Zugſtiefeln von 6 Mk. au,

errenSchaftftiefeln 6chwere Herren Arbeitsſtiefeln v M. au,
Damen Chieſchnuhe von 3,25
Damen Promengadenſchuhev.4,50
DamenSpangenſchuhe von 3

Mädchen u. Kinderſchuhe u. Stiefeln
gehr billig in ſchwarz und brann
Günſtigſte und billigſte Gelegenheit

für Kinderfeſteinkänfe.
Anfertigung nach Maaß unter Garantie

eleganter Formen und guten Sitzens.

Reparaturen

Amsfcehits-
Postkarten mit Loos

der Welmar- Lotterie
(Gesetzlich geschützt D. R. G M. No. 87339)

Hauptgewinne
Werth

50 000 Mk.
120 000 Mk. 10 000 Mk.

Erste Ziehung Vom --3. Il d. I.
leiſtet zur Verbeſſerung von Suppen und Sancen den
Hausfrauen werthvolle Dienſte in der Küche Wenige
Tropfen genügen. Zu haben in Original Fläſchchen von

Zur Verloosung Kommen in zwei Ziehungen

10000 Gewinne i. W. v. 200000 Mk.
und zwar:

I Gew. i. W. v. 50 000 Mk. 50000 Mk.

spricht am Besten für die vorzügliche Qualität.

i S weifenpulver
macht die

Wäsche blemncdenct welss
und giebt derselben einen

angenehmen, frischen Gerunoh.

mit dem

„Iöwen“

ESSERS

störenden Be

180nleneg Modes

SCHu? MaRk.

verkertigt. Seit Tabren In Haushaltungen, sowle bel der Armeo und Marine eingeführt

Der fortwährend steigende Absatz in

Psers Seifenpulver mit dem Löwen
Käuflich in allen besseren

Colonialwaaren-, Drogen- und Seifengeschäften.

Fabrikanten: Esger Gieseke, Leipzig- Plagwitz
e

Tel. Amt Ul, 669. Chauſſeeſtr. 39.
Dieſelben trocknen über Nacht glashart,

Keben nicht nach, ſpringen und reißen nicht
und ſind ſomit das Beſte und Vortheil-
Hafteſte zum Streichen von Fußzböden,
Tweppen, Steingegenſtänden e

Jn Patentbüchſen von NettoJnhalt
Ko Mk 2 Ko. Mk. 1,20. Niederlage
Für Merseburg bei
Wilh. Kieslich, Adler Drogerie

Apfelkuchen, ſowie Kaffeekuchen
Guß- u. Macronen-Zwieback.

Empfehle heute Sonntag
Matz Mohn-, geriebenen

von Bergmann Cie. Berlin u. Frieft. a. M.
Aelteste allein achte Marke:

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.
Wirksamstes Mittel gegenNerven rheumatisohe
üncl giehtische Leiden Bodagra, sowie gegen
Flechten, Hautausschlage ete, Vorr, Slück
50 P. bei Apotheker F. Curtze,

Otto Mattenm,
Breiteſtraße 20.

Dssers Seilenulver

standtheilen und auf nur ohemisoh-wigsensohaftlioher Grundlage

lehthyo] Solfe e

20000 20000
10000 10000

1 65000 50003000 300032000 3000
je 1000 20003 6500 15008300 21007 200 140015 100 150030960 150035090 230 650002500 10 2350006000 5 300001180 jm Gesamwtwerth von 40000

10 000 Gewinne i. W. von 200 000 Mk.
Ansichtspostkarten mit Loos in

schönster Ausführung versendet das Stück
(gältig für zwei Ziehungen)

für T Mk.
auf 10 Stück ein Freiloos

(Borto u. beide Gewinnlisten 30 Pfennige)
Der Vorstand der dtändigen Ausstellung

in WVEIMAR.

Praktiſche Hochzeits und

Gelegenheitsgeſchenke

empfiehlt in großer Anwahl

Arte rerEntenplan 2.

Am r lHrn gnnbrog
Dehbt bei

O. Z.



e c ernennen5*

empfehle in enormer Auswahl bei billigſten Preiſen:

Hmder- w. Knaben Stoff Amzüige,
Himder- nd Knaben- Was on Am iie,
ünder- und Knaben Iosem und a en,Blousen, Gberhemden, alten und Sporthemden
Träger und Sportgürtel, Schärpen etc. eHragenm, Serviteurs, Sie.

Otto Dobkowitz, Rerseburg,
Eutenplan 3. Merſeburg. Neumarkt 11.
Sonntag bleibt mein Geſchäft bis abends 7 Uhr geöffnet.

Zum Kinderfeſt
empfehle Kopfkränze (imitirte Myrthe mit
bunten Röschen) zu ſehr billigen Preiſen.

H. Kutzner, Kurzeſtraße 2

Cowditoreilt9ohönborgor

empfiehlt feinſtes Kaſſeegebäek ver

W Marehan ſkudh Täglichre frische Erdbeerene e c e ZFeiinſte Molſerei- FafelöntterNapolsonsehmitto See re e. e ede 73 re eher d beſte Hpeiſe- und Racköle,
Wir Alle trinken 22 mar n eineI Ia, Praunſchweiger GemüſeM h e Bloufen, Hoſen, Joppen Honſerven,

empfiehlt zum Kinderfeſt We Milch Seife v. Dr. Hamtlton,wohlſchmechendes e einrennen De e
Merseburg, Markt S. e orned- eSelterswaſſer e peinſten hre nungenund Limonaden. e Hümmel-, Romadur-Fhüringer u. Tandßäſe, ferner

Jrüßſtück und Kaiſerkäſe
in vorzüglicher Qualität

Sinners Getreide Vreßhefe
allerbeſte Qualität von unerreichter Tried

Fraft und kräftigem Aroma,

Jeinſtes Thür. Aſlaumenmus,
Sreißelbeeren mit Zucker,

Maggi Allerlei
Familien Suppe

empfiehlt

Oarrl an h,
T Kärnmtſiche Somnmer-Arfſſof

als

100 Helters Wart 6,00,
100 Timonaden k. 12,00.

Alle in Kellern u. Kammern
herumſtehenden, mir gehörigen

Vatent- Kugelfſlaſchen
wolle man mir umgehend zu
ehen laſſen, andernfalls dieſeiben in Rechnung ſtelle und

nicht mehr retour nehme.
Amma Eumgrel.

Waſch Anzüge für Herren, ewaſſerdichte, leichte LodenAnzüge, W R euheiten e
Wehen a W Knaben Waſch Anzügen und Blonſen, Schul-
Turner-Hoſen, weiß und gran, Anzügen in leichten Loden, Waſchſtoffen, einzelne
weiße und bunte Piqué Weſten, SchulJoppen in Loden und Waſchſtoffen,

S Gurnmfmänmnte! nit Stofftezug, Staubmäntel
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.

d MerseburgsWeiss kl. Ritterstr. 16.
Sonntag bleibt mein Geſchäft bis abends 7 Ahr geöffuet.

Hierzu eine Beilage,

r 9 32
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Nyrthe mit
Preiſen.

aße 2

ma,

Beilage zu Nr. 147 des „Merſeburger Cor
Parlamentariſches.

Gegen eine Verſchleppung der Ge
meindewahlrechtsvorlage, wie ſie durch die
Beſchlüſſe der Commiſſion vom Dienſtag auf Grund
des Antrags Zedlitz und Heydebrand geplant worden
war, wendet ſich die amtliche „Berliner Correſp.
Unverſtändlich erſcheint die Forderung der Vorlegung
weiteren ſtatiſtiſchen Materials ſeitens der Regierung,
und zwar um ſo mehr, als die Staatsregierung in
der Commiſſion ſelbſt die Erklärung abgegeben habe,
daß ein brauchbares Material dieſer Art in einiger
Vollſtändigkeit nicht exiſtire und auch nicht beſchafft
werden könne. Unter ſolchen Umſtänden bleibe es
unerfindlich, welche Fragen eigentlich von der ein
geſetzten Subcommiſſion einer ſpeziellen und ein
gehenden Unterſuchung unterzogen werden ſollen.
Die Mitglieder der Subcommiſſton ſollten deshalb
den von allen Parteien des Landes gewünſchten
Ausgleich der durch die Steuerreform bewirkten
plutokratiſchen Verſchiebungen im Wahlrecht unter
Zugrundelegung der Regierungsvorlage
Herbeiführen helfen. Die Beſchlüſſe der Commiſſion
auf Einſetzung einer Suhcommiſſton zur Porberathung
weiteren Materials ſeien geeignet, eine rechtzeitige
Verabſchiedung des Entwurfs zu gefährden.

Die Formulirung von Compen-
ſationsforderungen räth die „Poſt“ in ein
Syſtem zu bringen. Provinzenweiſe müßten die
Abgeordneten ohne Rückſicht auf die Parteiſtellung
Compenſationsforderungen erheben. Das heißt alſo,
nicht das Wohl der Geſammtheit, ſondern eines eng
begrenzten Bezirkes ſollen die Abgeordneten vertreten.
Vereine, Körperſchaften, Communalverbände und
Jntereſſentengruppen werden von der „Poſt“ auf
gefordert, ſich „in zwölfter Stunde“ klar zu machen,
welche Forderungen ſie ſtellen wollen.

Miniſter v. Miquel hat zum Sonnabend,
den 1. Juli, Einladungen zu einer parlamentariſchen
Abendgeſellſchaft ergehen laſſen.

Provinz und Umgegend.
J Genoſſenſchaftsbank, e. G. mit beſchr.

Haſtung, Halle a. S. Nach dem in der 6. ordent
Uchen Generalverſammlung am 22. Juni erſtatteten
Geſchäftsbericht für 1898 zählt die Bank 296
Mitglieder mit 1203 Geſchäftsantheilen 7218000
Mk. Haftſumme. Der Geſammtumſatz betrug 81
Millionen Mk. auf beiden Seiten des Hauptbuches,
gegen das Vorjahr mehr 30 Mill. Mk. Der Gewinn
betrug 16 699 98 Mk. und wird zur Hälfte dem
Reſervefond und zur Hälfte der Betriebsreſerve über
wieſen. Die Beziehungen der Bank zur Preuß
Central Genoſſenſchaftsbank, über welche ſich Herr

Director Dr. Heiligenſtadt des Näheren ausließ,
waren gute Dem Vorſtand wurde Entlaſtung er
theilt und in den Vorſtand Herr Generalſecretär
Dr. Rabe- Halle, in den Aufſichtsrath die Herren
Landesökonomierath v. Mendel Steinfels Halle und
Amtmann Rackwitz Queis wiedergewählt. Die Aus
ſichten für dieſes Jahr ſind die beſten, bis jetzt ſind
bereits 44 Mill. Mk. Umſatz erzielt worden, etwa
9 Mill. mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Halle, 23, Juni. Der Zweigverein zur
Bekämpfung der Lungenſchwindſucht als
Volkskrankheit hat ſich geſtern hierſelbſt definitiv
gegründet. Der Zweck des Vereins iſt bekannt.
Die Mitgliederzahl beträgt ca. 200. In den Ausſchuß
wurden 26 Herren gewählt, mehrere Damen ſollen
noch hierzu cooptirt werden. Ein Patient iſt ſchon
vorhanden, für deſſen Unterbringung in einer Heil
anſtalt der Verein Sorge tragen wird.

4 Halle, 22. Juni. Die hieſigen Stadtverord
neten haben in ihrer letzten Sitzung die Petition
der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin
um Erleichterung der Bedingungen, welche die Stadt
Holle an die Erlaubniß zum Bau der elektri-
chen Bahn Halle Merſeburg geknüpft hat,

durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Es
bleibt alſo bei den bisherigen Bedingungen und der
Bau dieſer Bahn dürfte unter dieſen Umſtänden
vorläufig über das Stadium des Projekts nicht
weſentlich hinaus kommen.

4Naumburg, 28. Juni. Die Stadtverord-
neten Verſammlung bewilligte auf eine Petition hin
den beiden Turnvereinen eine Summe von 300
Mk., die zu Decorationszwecken anläßlich des Ende
nächſten Monats hier ſtattfindenden Abgeord
netentages der deutſchen Turnerſchaft Ver
wendung ſinden ſollen. Ebenſo wurde eine weitere
Summe von 300 Mk. zur Verabreichung eines
Ehrentrunks bewilligt.

Gera, 23. Juni. Bei einer in dieſer Nacht
vorgenommenen Durchſuchung einer Feldſcheune nach

einen Deſerteur wurde der Gendarm Sonnen
ſchmidt von dem GendarmerieJnſpeckor Hoppe
erſchoſſen; der Revolver des Letzteren hatte ſich

plötzlich entladen und die Kugel drang dem S.
durch den linken Oberarm. Jn der Feldſcheune
wurde ein Deſerteur des 12. Huſaren- Regiments
aufgegriffen und verhaftet, während der Geſuchte,
ein Deſerteur des Garde-Art.-Regts., nicht aufge
funden wurde.

Apolda, 21. Juni. Das jährige Töchter
chen einer hieſigen Familie war entkleidet auf einen
Tiſch gelegt worden, um gebadet zu werden. Die
Mutter entfernte ſich unvorſichtigerweiſe kurze Zeit,
um zu dem heißen Waſſer in der neben dem Tiſch
ſtehenden Badewanne kaltes Waſſer zur Abkühlung
herbeizuholen. Während der Abwesenheit der Mutter
fiel das Kind vom Tiſche herab in die Badewanne,
wo es ſich in dem heißen Waſſer dermaßen ver
brühte, daß es an den Folgen verſtarb.

4 Eisleben, 23. Juni. Der Dieb, welcher
geſtern im Laden des Bürſtenmachers Schuppmann
einen Beutel mit ca. 300 Mk. entwendete, wurde
im Laufe des Tages in der Arbeiterfrau Sonnabend
von hier ermittelt. Jn ihrem Beſttze befanden ſich
noch 243 Mk. vor. Geſtern Abend gegen 9
Uhr fand wiederum eine ſtarke Erderſchüt
terung ſtatt.

F. Langenſalza, 23. Juni. Heute Mittag
gegen 12 Uhr wurde die Leiche des Lehrers W,
langjährigen Küſters an der hieſigen Bergkirche, in
der Kolt aufgefunden. W. hatte ſeinem Leben
wegen einer gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung
wegen Unterſchlagung von Kirchengeldern ein Ende
gemacht.

4 Höthen, 22. Juni. Dieſer Tage mußte ein
Knabe aus der Schule entfernt werden, weil er
ſich hetrunken hatte und in dieſem Zuſtande zum
Unterricht gekommen war.

Loburg, 22. Juni. Seit dem Eintreffen
der 26er und 66er, die geſtern ihren Einzug ins
Barackenlager hielten, herrſcht wiederum vegeres
Leben auf dem Uebungsplatze Loburg. Mit den
12. Huſaren und 7. Küraſſieren ſind 4 Regimenter
auf dem Platze vereinigt. Alle hier auf dem Platze
übenden Truppen haben faſt den ganzen Tag
Dienſt, der oft recht anſtrengend iſt. Die von
Berliner und Zerbſter Brauereien erpachteten
Militärcantinen, die zuſammen über 40 000 Mark
zahlen, bieten Alles auf, um den Truppen das
Leben in ihren Speiſe- und Trinkhallen ſo angenehm
wie möglich zu machen, ſo daß die Mannſchaften
ſelbſt nur wenig Verlangen tragen, beſondere
Ausflüge auch nach der Umgegend zu machen.

Oſchersleben, 22. Juni. Bei einer Partie,
die geſtern die Kinder der Sonntagsſchule machten,
kam bei der Heimfahrt der 6 jährige Sohn des
Geſchirrführers Labinitſchak ums Leben. Der
Vater hatte den Knaben mit in die Schoßkelle ſeines
Wagens genommen; letzterer erlitt einen heftigen
Stoß, der Knabe wurde herabgeſchleudert und kam
ſo unglücklich unter das linke Wagenrad zu liegen,
daß ihm daſſelbe quer über den Kopf ging. Der
Tod trat ſofort ein.

4 Stendal, 22. Juni. Ein elf Jahre alter
Schulknabe hatte eine Platzpatrone, welche
wahrſcheinlich ein Soldat verloren hatte, gefunden.
Er nahm einen Hammer, ſtellte die Patrone auf
den Hauklotz, ſchlug drauf, der Schuß krachte und
die Patronentheile fuhren dem Knaben durch die
Naſe, ſo daß dieſe faſt ganz zerſpalten wurde.

4 Leipzig, 22. Juni. Die gemeinnützige
Baugeſellſchaft plant den Bau billiger
Wohnungen und hat der Rath Areal zu billigem
Preiſe zugeſagt. Die Hausbeſiter ſehen hierin eine
Schädigung ihrer Intereſſen und haben beim
Stadtverordnetencollegium um Ablehnung der betr.
Vorlage gebeten Zur Zeit wird hier überaus ſtark
gebaut ſo daß nahezu 4500 Zimmerer und
Maurergeſellen beſchäftigt ſind.

Dresden 22. Juni. Ueber den von einem
Geiſte skranken in Medingen verübten Mord
eines Landgendarmen erfährt der hieſtge „Anz.“
noch Folgendes: Zwei Brüder Wagler bewohnten
Medingen gemeinſam ein Haus. Sie hatten ſchon
vor einiger Zeit Spuren religiöſen Wahnſinns ge
zeigt Vor etwa einem Vierteljahre hatte der eine
Wagler verſucht, ins königl. Schloß in Berlin ein
zudringen, um dort aus der mitgebrachten Bibel
dem Kaiſer die heilige Schrift „richtig“ auszulegen.
W. wurde an dieſem Vorhaben gehindert und nach
der Jrrenanſtalt in Dalldorf gebracht. Von dort
nach einiger Zeit entlaſſen, kehrte W. zu ſeinem
Bruder nach Medingen zurück. Neuerdings wegen
ſeines aufgeregten Zuſtandes im Krankenhauſe zu
Radeburg untergebracht, gelang es W., nachdem er
den Wärter daſelbſt ſchwer verletzt, zu entwiſchen.
In der Nacht wanderte er nach Medingen zurück,
wo er ſich gemeinſam mit ſeinem Bruder in ſeinem
Hauſe vertheidigte. Mittwoch Vormittag wurde ein
neuer Verſuch gemacht, den gefährlichen Jrren zu
verhaften. Der Gendarm Schinder aus Radeburg,

reſpondent“ vom 25. Juni 1899.

ein großer, kräftiger Mann, unterſtützt von mehreren
anderen Leuten, unternahm dieſen Verſuch. W.
ergriff jedoch den Karabiner des Gendarmen, riß ihn
an ſich, und mit einer unheimlichen Kraft, wie ſie
an Geiſteskranken nicht ſelten iſt, ſchmetterte er den
Kolben des Karabiners auf den Kopf Schindlers,
ſo daß der große, ſtarke Mann lautlos zu
ſammenbrach und nach kurzem Zucken ſofort
eine Leiche war. Die Zeugen dieſer entſetzlichen
That, eingeſchüchtert von dem wilden Weſen des
Jrren, brachten gleichwohl die Leiche des Gendarmen
noch in Sicherheit, aber Niemand getraute ſich in
das Haus hinein. Während vier Stunden herrſchte
in ganz Medingen und Umgegend die ungeheuerſte
Aufregung. Mehrere Hundert Menſchen beobachteten
das unheimliche Haus, in das ſich der Jrre zurück
gezogen hatte. Es dauerte lange, ehe Unterſtützung
ankam und nun in das Haus eingedrungen werden
ſollte, da ereignete ſich etwas völlig Unerwartetes:
beide Brüder W. kamen heraus, ſtellten ſich frei
willig und ließen ſich ohne Gegenwehr abführen.
Die geſammte Bewohnerſchaft Medingens folgte
ihnen auf dem Fuße. Man brachte ſte, wohlver
wahrt und bewacht, aufs Neue ins Amtsgefängniß
nach Radeburg.
l

Localnachrichten.
Merſeburg, den 25. Juni 1899

Jagdausſichten. Wie man bis jetzt hat
wahrnehmen können, verſpricht unſere Niederjagd in
dieſen Jahre gut zu werden. Schon dadurch, daß
der erſte Satz Haſen, der Märzhaſe, gut durchge
komwen iſt, hebt ſich der Beſtand ganz bedeutend
denn er iſt es, der in dieſem Jahre noch zweimal
„ſetzt“. Faſanen und Rebhühner haben diesmal als
Brutſtätte das Korn gewählt, da der Klee zur Lege-
zeit durch die Kälte zu ſehr niedergehalten war, um
ihnen als gute Deckung dienen zu können. Sollten
trotzdem in der nun beginnenden Kleeheuernte Neſter
gefunden werden, ſo thut man güt, einen Streifen
Klee von ca. 2 qm um das Neſt ſtehen zu laſſen.
Werden die Alten das Neſt dennoch verlaſſen, ſo
liefere man die Eier dem Jagdinhaber aus, der
ſie dann durch Klucken ausbrüten läßt. Es iſt
gewiß nicht gleichgiltig, ob der Jagd auf dieſe Weiſe
ein Schock Rebhühner erhalten bleiben oder nicht.

Schlecht ſind die Ueberſchwemmungsgebiete weg
gekommen; hier iſt an jungen Haſen, an Brut von
Faſanen und Hühnern, ebenſo Enten, alles um
gekommen.

Neue Fünfzigmarkſcheine. Die neuen
Reichskaſſenſcheine zu fünfzig Mark, die in nächſter
Zeit ausgegeben werden, ſind 10 em hoch und 15
cm breit, in bläulich-grünem Kupferſtichdruck auf
eigenartig geriffeltem Hanfpapier hergeſtellt, welches
als fortlaufendes Waſſerzeichen eine von Lorbeer
zweigen umgebene Kaiſerkrone und auf dem linken
Rande der Rückſeite einen mit bunten (gelben, blauen,
grünen und rothen) Pſlanzenfaſern durchſetzten
Streifen enthält. Die Vorderſeite iſt von einer
eſwa 4 mm breiten, abwechſelnd aus Lorbeerzweigen
und der Zahl 50 beſtehenden Einfaſſung, welche
oben in der Mitte durch das Wort REICHS-
KASSENSCHEIN unterbrochen iſt, begrenzt. Die
Figuren und Aufſſchriften ſind die bekannten.
Die Vorderſeite iſt innerhalb des Randes mit einem
guillochirten Ueberdruck in beſonderer Farbe verſehen.
Auf der Rückſeite befinden ſich links in deutſcher
Schrift mit verzierten Anfangsbuchſtaben die Worte
Reichskaſſenſchein Funfzig Mark. Darunter folgt
die bekannte Strafandrohung. Jm Untergrunde des
Strafſatzes ſteht die etwa 16 mm hohe Zahl 50
Die rechte Hälfte der Rückſeite wird durch einen
Reichsadler ausgefüllt, der von zwei am unteren
Ende übereinandergelegten Lorbeerzweigen umgeben
iſt. Am linken Rande unten befindet ſich der Aus
fertigungsſtempel der Reichsſchuldenverwaltung,
Littera und Nummer des Scheines ſind
zweimal, und zwar am unteren Rande der linken
Hälfte, ſowie am oberen Rande der rechten Hälfte
der Rückſeite, in röthlich-brauner Farbe aufge
druckt.

Jn dex Schulſtraße wurde geſtern früh ein
älterer Schulknabe von Krämpfen befallen und
mußte ſchließlich von ſeiner Mutter nach Hauſe ge
tragen werden.

(Eingeſandt.) Auf die heute, Sonntag,
ſtattfindende Aufführung des „Veilchenfreſſer“
im Sommertheater weiſen wir nochmals hin.
Dienſtag folgt das Gaſtſpiel der erſten Liebhaberin
Frl. Nina Sandow vom königl. Schauſpielhaus
Berlin. Die Direction hat ſich verpflichtet, daſſelbe
nur außer Abonnement und bei erhöhten Preiſen
ſtattfinden zu laſſen, was aber hoffentlich unſere
Kunſt und Theaterfreunde nicht abſchrecken wird, eine
ſolche Künſtlerin kennen zu lernen. Ueber die Leiſtung



des Frl. Sandow „Cameliend ame“ ſchrieb
man: „Wir haben ein Stück aus einem ergreifenden
Frauenſchickſal miterlebt und mitempfunden. Dank

Nina Sandow. Es war eine Luſt, ihrem
temperamentvollen, bis in die Fingerſpitzen tief
empfundenen Spiel zu folgen und an dem Wachſen
der Aufgabe das Wachſen der Darſtellungskunſt zu
beobachten. Einer Darſtellungskunſt, der großes
techniſches Können nur Mittel zum Zweck pſycho
Wogiſcher Charakteriſtik iſt, einer Darſtellungskunſt,
die im ernſten Dienſt der Dichtung ehrliche Arbeit
verrichten will. So wirkt denn Nina Sandow
mit leiſen, nicht lauten Mitteln und ſo ſchuf ſte,
der das Spieleriſche und Nervös Differenzirte im
Weibe mehr eignet, als das Robuſte und Geſunde,
einen ganzen und vollen Menſchen, der da leibt und
lebt und in ſchlichten Menſchenſauten zu uns redet.
Frl. Sandow war zum Bewundern großartig in
allen Phaſen dieſer hochdramatiſchen Rolle und
erntete ſtürmiſchen Beifall.“

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
am 22. Juni.

In der auf heute anberaumten öffentlichen Schöffen
chelig duns hier wurden nachfolgende Strafſachen ver

andelt:
Der in Unterſuchungshaft genommene, am 7. Dez.

2872 zu Ayendorf, Kreis Calbe, geborene, auf Wanderſchaft
befindliche wiederholt wegen Bettelns vorbeſtrafte Schuh
macher Otto Karl B. iſt abermals des Bettelns angeklagt
und geſtändig, bis zu ſeiner Feſtnahme in voriger Woche
in den Ortſchaften zwiſchen Weißenfels und Merſeburg
gebettelt zu haben. Er wurde nach dem Strafantrage aus
88 361 362 St. G.B. zu 3 Wochen Haſt und Ueberweiſung
an die Landespolizeibehörde verurtheilt

2) Alsdann wurde ebenfalls aus dem Unterſuchungshaft
locale zur Anklagebank geführt der Böttcher Bruno Karl
Friedrich K. gen. H. aus Kötteritz bei Leipzig, geboren am
12. Auguſt 1859, domizillos, wegen Diebſtahls, Widerſtands
leiſtung, Beleidigung, verſuchter Nöthigung, Sachbeſchädigung,
Betrugs und Betrugsverſuch und oſtmals wegen Bettelns
vorbeſtraft, ſowie der Buchdrucker Bruno Heinrich Richard
Sch. aus Schneidemühl, geboren am 14. März 1869, außer
wegen Beleidigung, Widerſtands gegen die Staatsgewalt,
Diebſtahls, Betrugs, Bedrohung, Gebrauchs gefälſchter
Legitimationspapiere, in den leßten 8 Jahren wiederholt
wegen Bettelns vorbeſtraft, ſind angeklagt und überführt
worden am 14. d. M. hierſelbſt gebettelt zu haben und
zwar der zuerſt gedachte Angeklagte unter Drohungen.
Beide wurden auf Grund der 98 361 Nr. 4, 362 St. G.
B. gleichfalls zu 3 Wochen Haft und Ueberweiſung an die
Landespolizeibehörde verurtheilt wie beantragt.

3) Nach der von der Strafkammer des Kgl. Landgerichts
in Halle a/S. an das hieſige Schöffengericht zur Hauptver
handlung überwieſenen Anklage des Erſten Staatsanwalts
in Halle vom 3. Mai d. J. iſt der Looſehändler Johannes
S. in Lübeck, geb. am 30. April 1840 in Meisling, angeb
lich noch unbeſtraft, veſchuldigt, in den Jahren 1898 u. 1899
durch mehrere ſelbſtändige Handlungen in Merſeburg
gegenüber dem Kaufmann Weniger, in Fellingshauſen
gegenüber dem Bergmann Gerlach, in Königsberg gegenüber
dein Einwohner Ludwig Jung ſich dem Verkaufe von
Looſen zur Lübecker Staatslotterie, einer außerpreußiſchen
Lotterie, die nicht mit königlicher Genehmigung in Preußen
zugelaſſen iſt, unterzogen zu haben. Vergehen gegen 88 1
und 2 des Geſetzes vom 29. Juli 1885. Der Angeklagte
wurde auf Grund ſeines Geſtändniſſes nach dem Strafantrage
zu einer Geldſtrafe von 15 Mk. oder im Unvermögensfalle
zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt.

9) Der Arbeiter Hugo B. zu Venenien hat nach Anzeige
eines hieſigen Polizeiſergeanten am 11. Mai d. J. ſeine
beiden Hunde in den ſtädtiſchen Anlagen an der Neumarkts
brücke hier frei umherlaufen laſſen, und hatte deshalb die
hieſige Polizeiverwaltung gegen B. auf Grund der 88 40
und 65 der Straßenpolizeiordnung vom 22. Juli 1878 eine
Geldſtrafe von 2 Mark oder 1 Tag Haft vorläufig feſtgeſetzt,
wogegen der Beſchuldigte rechtzeitig Widerſpruch erhoben
und den Antrag auf gerichtliche Entſcheidung geſtellt hat.
Jm Hauptverhandlungstermine wurde gegen den Angeklagten
2 Mark Geldſtrafe oder einen Tag Haſt beantragt. Das
Urtheil lautet auf Freiſprechung.

5) Der am 28. Auguſt 1862 hier geborene und vorbe
ſtrafte Handarbeiter Karl M. jun., jetzt in Meuſchau wohnhaſt,
hatte ſich hierſelbſt ſeit Januar d. J. bis zum 22. Aprit
einen Hund gehalten, ohne daß er denſelben zur Verſteuerung
im Polizeiburean angemeldet hat. Demzufolge hatte die
Polizei Verwaltung gegen den Beſchuldigten gemäß der
Polizeiverordnung vom 9. Juni 1893 vorläufig eine Geldſtrafe
in Höhe von 3 Mk. oder 1 Tag Haſt feſtgeſetzt. Gegen
dieſe Strafverfügung hatte M. rechtzeitig Widerſpruch
erhoben und auf gerichtliche Entſcheidung angetragen, was
aber für ihn keinen günſtigen Erfolg gehabt hat, denn er
wurde auch vom Schöffengericht der ihm zur Laſt gelegten
ſtrafbaren Uebertretung ſchuldig befunden und wie beantragt
zu 3 Mark Geldſtrafe oder einen Tag Haft und außerdem
zur Tragung der Koſten des Verfahrens verurtheilt

6) Derſelbe hatte in einer anderen Sache auch gegen
eine polizeiliche Strafverfügung des Amtsvorſtehers zu
Meuſchau Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche Ent
ſcheidung angetragen und ſtand deshalb heute gleichzeitig
Hauptverhandslungtermin an. Nach der Strafanzeige des
Bezirksgendarmen vom 31. Mai d. J. iſt M. beſchuldigt,
ſeit etwa 4 Wochen von Merſeburg zu dem Hausbeſitzer

ar Selle nach Meuſchau verzogen zu ſein, ohne daß er

if e an Anzeige erſtattet hatte.
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16fähriges Mädchen aus Schkeuditz von einem
jüngeren fremden Manne angefalken worden.
Hoffentlich gelingt es, den frechen Burſchen zu er
mitteln und zur exemplariſchen Beſtrafung zu bringen.

s Spergau, 24. Junt. Am letzten Donnerstag
wurde in hieſtger Flur vom Jagdaufſeher Herrn
Gaſtwirth Sieler ein feiſter Rehvockgeſchoſſen.

s Gröſt, 23. Junt. Die Mitglieder der Obſt
bau Section des Kreiſes Weißenfels unternahmen
am Mittwoch einen Ausflug nach hier, um die
Beerenanlage des Jnſpeckors Bläſche auf dem
Rittergute des Barons v. Helldorff-Zingſt zu be
ſichtigen. Die Beſucher waren voll des Lobes über
die einige Morgen umfaſſende Anlage, welche auf
früher wüſtem Boden eingerichtet worden iſt. Die
verſchiedenen edlen Sorten von Stachelbeeren,
Johannis und auch eBrombeerenſträuchern mit
Zwiſchenwuchs von Erdbeeren und Hochſtämmen
ſind in muſterhafter Weiſe aufgezogen und gereichen
dem ganzen Beſitzthum zur Zierde. Nach der Be
ſichtigung kredenzte Herr Blaſche ſeinen Gäſten von
dem Weine, der von ſelbſtgezogenem Gewächſe ge
keltert war. Rach einigen Stunden gemüthlichen
Beiſammenſeins ſchieden die Gäſte unter Dankes
worten an Herrn Bläſche für das freundliche Ent
gegenkommen und die genoſſene Gaſtfreundſchaft.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 25. Juni. Wechſelnd

heiteres und wolkiges, meiſt trockenes, nachts kühles,
am Tage etwas wärmeres Wetter 26. Juni.
Ziemlich heiter, meiſt trocken, etwas wärmer.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 35. Juni bis Sonnabend den 1. Juli
Neues Theater. Sonntag „Der Prophet“. Montag

„Das Heimchen am Herd“. Dienſtag „Die luſtigen Weiber
von Windſor“. Mittwoch „Der Bärenhäuter“ Donners
tag „Lohengrin“. Freitag „Carmen“. Sonnabend
„Der Waffenſchmied“.

Gerichtsverhandlungen.
Darmſtadt, 22. Juni. Die erſte Strafkammer

verhandelte heute gegen die Angehörigen der Burſchen
ſchaft „Teutonta“, die in der Nacht des 21. Januar
die Gebrüder Nietzſche mißhandelt haben. Der jüngere
Nietzſche iſt infolge der erlittenen Verletzungen auf dem
rechten Auge erblindet. Angeklagt waren die Studenten
Kopf und Oſtheim, beide zur Zeit der Begehung der
That Mitglieder der Burſchenſchaft „Teutonie“, und der
Schuhmacher Berz, Diener der Verbindung, Kopf und
Berz befanden ſich ſeit dem 24 Januar in Unterſuchungshaft.
Das Urtheil lautete gegen Kopf unter Annahme mildernder
Umſtände, die in der hochgradigen Betrunkenheit, dem
jugendlichen Alter und der bisherigan Unbeſtraſtheit erblickt
wurden auf 8 Monate 2 Wochen Gefängniß, wovon vier
Monate zwei Wochen durch die ſechsmonatige Unterſuchungs
haft als verbüßt angeſehen wurde. Berz erhielt 2 Monate
Gefängniß, die als durch die Unterſuchungshaft verbüßt
angeſehen wurden, Oſtheim wurde, da ein Schuldbeweis
durch die Verhandlung nicht erbracht ſei, freigeſprochen.

Vermiſchtes.
(as italieniſche Kronprinzenpaar) iſt am

vorigen Sonntag von Hammerfeſt aus nach den Spitz
bergen abgefahren, um fünf Wochen auf der JInſel zu
verbleiben. Bis in die jüngſte Zeit hinein herrſchte im
höchſten Norwegen Winterwetter, doch hat jetzt endlich die
Sonne dem in den Straßen von Hammerfeſt liegenden
Schnee ein Ende bereitet. Auch auf den Gebirgen ſcheint
Thauwetter eingetreten zu ſein. Das erſte Touriſtenſchiff,
das dieſen Sonntag zum Nordkap ging, hatte prächtiges
Wetter, und die Mitternachtsſonne war in ihrem ganzen
Glanze zu ſehen. Trotz des Schnees, der noch auf dem
Gebirge lag, gelang es nach der „Voſſ. Ztg.“ den Touriſten
doch, das Nordkap zu erklimmen. Der Pavillon war noch
nicht eröffnet, was aber nicht davon abhielt, daß auf dem
Gipfel des Nordkaps Champagner ſervirt wurde.

Die Hochzeit der Herzogin Marie von
Mecklenburg Strelitz) mit dem Grafen Jametel
fand am Donnerstag in England im kleinſten Kreiſe, und
zwar nach katholiſchen und anglikaniſchen Ritus, ſtatt. Der
Großonkel der Herzogin, der Herzog von Cambridge, gab
das Dejeuner in ſeiner Villa in Kew. Auf Wunſch der
Königin von England ſoll, wie verlautet, das junge Paar
in Paris und nicht, wie die Herzogin wünſchte, in London
Aufenthalt nehmen Jedenfalls iſt Graf Jametel am
engliſchen Hofe nicht vorgeſtellt worden.

*(Unter eine tafelnde Hochzeitsgeſellſchaft)
fuhr in Lüdinghauſen nach dem „Münſt. Anz. der Blitz.
Einer der Gäſte wurde gelödtet und neun Perſonen wurden
gelähmt.

Gerhaftet worden) iſt der „Trauerbrief“
Lotteriekollekteur Adolf Seelhorſt in Braunſchweig.
Dieſer Biedermann hatte unter der Marke eine Wittwe
Seeltorſt vor einiger Zeit auch nach Berlin tauſende von
mit Trauerrand verſehenen Briefen geſandt, um die Em

zur Abnahme von Looſen der braunſchweigiſchen
tterie z ſſen. Die „trauernde“ Wittwe bat

ihr doch die Looſe abzukaufen; ihr
var an den Looſen ſtets mit Leib

h. habe ſie ſich jetzt aus Noth
ßern. Jn dem bevorſtehenden
iche Berliner Einwohner als

S

Regimenker Nr. 9 und 21 aus dem Lockſtedter Lager aus.
Es begann eine Kanonade auf das willkommene Ziel
objrkt, die eine ehrende Probe von der Treffſicherheit unſerer
Artillerie ablegte. Mit dem fünften Schuß ſtanden mehrere
Häuſer in Flammen, und als nun gar Schnellfeuer
kommandirt wurde, brannte das ganze Dorf in wenigen
Minuten lichterloh.

Gwein Fiſcherbarken kenterten) bei Breſt auf
offener See, zwölf Perſonen ertranken.

Ein überaus verwegener Einbruchsdieb
ſtahl) iſt in der Nacht zum Dienſtag in Paris bei den
Juwelieren Ourlhige und Perier am Bouſevard Rochechouat
verübt worden. Zahlreiche Ringe, Armbänder, Uhreng
Diamanten uſw., die einen Geſammtwerth von 100000 Fres.
darſtellen ſind von den Einbrechern geraubt worden, die
bei der Verübung ihrer That eben ſoviel Verſchlagenheit
als Kühnheit an den Tag gelegt haben. Am Montag
Morgen bemerkten Vorübergehende, daß eine kleine niedrige
Thür, die in den eiſernen Läden des Geſchäfts angebracht
war, weit geöffnet war; ſie ſetzten davon ſofort die Ange
ſtellten der Omnibusgeſellſchaft in Kenntniß, deren Bureau
ſich neben dem Juwelierladen befindet Dieſe hatten am
ſelben Morgen gegen 5 Uhr, als ſie eintrafen, die Thür
des Bureaus erbrochen S Der mit der Unterſuchung
beauftragte Polizeicommiſſar entdeckte bald in der Mauer,
die den Keller des Juwelierladens von dem Omnibusbureau
trennt, eine 22 Centimeter hohe, 38 Centimeter breite
Oeffnung, durch die die Einbrecher eingeſtiegen waren.
Neben derſelben lagen mehrere Werkzeuge, ein Bohrer, ein
ungeheuerer Dietrich, der ganz neu Und auf beſondere
Weiſe hergeſtellt war, eigenartige Zündſchnüre uſw. Jm
1. Stockwerk wurden ein zweiter kleinerer Dietrich, mit
dem der Geldſchrank geöffnet worden war, ferner ein von
den Dieben zurückgelaſſener geladener Revolver vorgefunden.

Ein guter Fang.) Die Newyorker Polizei hat
Leary Lawſon, der als Fürſt der Bettler bekannt iſt, ver
haftet und ſich damit des Hauptes einer wohlorganiſirten
Brüderſchaft von Bettlern verſichert. Das Unternehmen iſt
auf die Exploitation gemüthvoller Reicher gerichtet, denen
mit thränenrührenden Geſchichten die Börſe erleichtert wird.
Bei der Hausſuchung fand man einen nach Art der beſten
Bädekerſchen Fremdenführer abgefaßten Führer für Bettler
durch Newyork“ ſauber gedruckt vor. Es ſind darin die
reichen Einwohner von Newyork nach einheitlichem Geſichts
punkte klaſſifizirt und ihre Nationale enthält Stichworte,
wie „Vortreffliche, „Gut“ oder „Nicht anfaſſen“. Zur
letzten Klaſſe gehören Großfinanziers, wie Mr. Carnegie,
Mr. Sage, Mr. Depew und Mr. Good, denen damit
allerdings das größte Kompliment gemacht wird, das ihrer
Menſchenkenntniß und ihrem Finanztalent zutheil geworden
iſt. Mr. Lawſon beſitzt ein ſtattliches Bankconto In der
Vernehmung erklärte er, daß die Brüderſchaft nach dem
Vorbilde des Jeſuitenordens organiſirt ſei.

(Mord in Sofia.) Eie Subalternbeamter des
Bureaus der Kammer wurde geſtern auf offener Straße
ermordet. Die Thäter ſollen angeblich Sozialiſten ſein.

Ein entſetz liches Un glückſ ſuchte am Mittwoch
in Kottbus die Familie des Arbeiters Martin Balzow
heim. Zwei Kinder der B.ſchen Eheleute, ein ſechsjähriger
Knabe und ein achtjähriges Mädchen, waren mit einem
zweijährigen Brüderchen allein in der Wohnung anweſend
und wollten ſich auf einem Spirituskocher Kaffee wärmen.
Da der Spiritus h ausgebrannt war, holte der ältere
Knabe die mit Spiritus gefüllte Kanne herbei und goß,
als die Flamme noch nicht vollſtändig verlöſcht war,
Spiritus nach. Der Spiritus entzündete ſich ſofort in der
Kanne und die Kanne explodirte. Noch bevor die auf den
Knall hinzugeeilten Nachbarn und die Mutter, welche in
der Waſchküche beſchäftigt war, den in hellen Flammen
ſtehenden Kinder Hilfe bringen und das Feuer, welches
auch des Mobiliar ſchon ergriffen hatte, löſchen konnten,
hatten die beiden älteren Kinder ſchon am ganzen Körper
ſchwere Brandwunden erlitten und mußten, nachdem ärztliche
Zufe alsbald herbeigeholt worden war, ins ſlädtiſche

rankenhaus übergeführt werden, wo der Knabe bereits
einige Stunden nach der Einlieferung von ſeinen qualvollen
Schmerzen durch den Tod erlöſt wurde. Auch das Mädchen
dürfte ſchwerlich mit dem Leben davonkommen. Das
dritte, kleinſte, Kind hat weniger gefährliche Brandwunden
im Geſicht erlitten.

(Arbeiterrevolte in Petersburg.) Auf dem
Samſonowproſpekt in Petersburg kam es am Donnerstag
zu einem ernſten Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und
Militär. Fabrikarbeiter hatten untereinander auf offener
Straße Streit begonnen, der ſo große Dimenſionen annahm,
daß die dort vorübergehende Dampfbahn von den Arbeitern
demolirt und das Publikum inſultirt wurde. Soſort
reguirirte man zwei Companien Soldaten inzwiſchen hatten
ſich faſt 3000 Arbeiter angeſammelt, welche die umliegenden
Häuſer durch Einſchlagen der Fenſter zerſtörten und die
Laden plünderten. Schließlich gelang es dem Militär, die
Ruhe herzuſtellen und die Rädelsführer zu verhaften.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 24. Juni. (H. T. B.) Zur Char

freitagsvorlage iſt auch von konſervativer und
freikonſervativer Seite ein Antrag eingebracht worden,
der folgende Faſſung zeigt: Der Charfreitag hat
die Geltung eines bürgerlichen allgemeinen Feiertages.
In Gemeinden mit überwiegend katholiſcher Bevölke
rung ſoll die beſtehende herkömmliche Werktagsthätig
keit am Charfreitag nicht verboten werden, es ſei
denn, daß es ſich um öffentlich bemerkbare oder
geräuſchvolle Arbeiten in der Nähe von dem Gottes
dienſt gewidmeten Gebäuden handelt.

London, 24. Juni. (H. T. B.) Folgende
offtzielle Note wurde den Blättern über die
Niederlage des Khalifen übermittelt: der
Khalif hat Sacr- Keile am 5. Juni mit 3000
Mann verlaſſen. Auf dem Wege nach Delila
wurde er von den Sahala's angegriffen und
geſchla Der Khalif und ſeine Truppen befandenge Magen.

fich in ſehr traurigem Zuſtande, es mangelt ihnen
Lehensmitteln und Munition. Morningleades

ius Rom: Ein Telegramm welches der
he Miniſter des Aeußern von dem Gouver
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Die Wohnung des Rohrmeiſters Fetzer
Beſtadet ſich vom J. Juli er. ab im Hinter
gebäude des alten Rathhausgrundſtücks,

Merſeburg, den 29 Junt 1899.
Der Magiſtrat

Polizei Verordnung
Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Ge

etzes über die PolizeiVerwaltung vom 11.
ärz 1850 und der 88 143 und 144 des Ge

ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
39. Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des
Magiſtrats folgende Polizei Verordnung er
laſſen.

S.
Das Betreten des Kliabettes und des Klia

khales vom Gotthardtsthor bis zum Klauſenthor
iſt Unbefugten verboten. Ebenſo ſiſt es verboten,
Das Kliabett und das Kliathal durch Einwerfen
von Steiner, Schutt, Müll, Aſche und ähn
lichem Unrath zu re

Einrichtungen, welche die Reviſion, die
Vriterhaltiing und die Reinigung des Klia
Hettes erſchweren, dürfen nur mit Erlaubniß
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung
Und nur in Gemäßheit der von dieſen Be
hörden geſtellten Bedingungen angebracht
Werden.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei

Verordnung ziehen Geldſtrafe bis zu 9 Mark
event. verhältnißmäßige Haft nach ſich.

Daneben muß der Zuwiderhandelnde die
hre Erlaubniß angebrachten Einrichtungen

2) ſofort wieder beſeitigen.
Merſeburg, den l. Mai 1899.

Die PolizeiVerwaltung.

Wieſenverpachtung.
Die Grasnutzung der Tragarther Ritter

Kutswieſen von noch 130 Morgen ſoll
Sonnabend den S. Juli,

Nachmittag 8 Uhr,
an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet
werden.

Tragarth, den 338. Juni 1899.

Haus n. geldverlauf.
Jch beabſichtige das mir gehörige, zu

Merſeburg, Teichſtraſze Nr. 10, velegene
Hausgrundſtück mit Garten und Feld
ſchleuntgſt preiswerth zu verkaufen. Wegen
Näherem wollen ſich Reflektanten an Kaufmann

egul Thiele in Merſeburg oder an
mich direkt wenden.

J Bl. Peuschel, Halle a, S.
Mansfelderſtr. 51.

Weißenfelſer Straße 10
iſt eine Herrſchaftliche Wohnung per 1, Oct.
zu vermiethen.

2 Familien Sogis
zu vermiethen Sand 23.
Freundliche Wohnung in ſchöner Lage

für 280 Mark zu vermiethen 1. et zu be
zichen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Am der Geiſel 2
ſt die J. Etage, beſtehend aus 4 heizbaren
Stuben, 9 Kammern, Badeeinrichtung, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und 1. October

Fr. Heidenreieh-

Eine We Wohnung,
S. Etage, 3 Stuben, 2 Kammern, Küche u.
Zubehör, zu vermiethen, I. October zu be
KRiehen Roßzmarkt 2,

Sand Nr. 15 ein Logis zu vermieſhen
zu erfragen Sand Nr. 17.

In meinem Hauſe Clobigkauerſtr. 21
iſt ein kleines im Hinterhauſe belegenes Logis,
an ein Paar ältere Leute zu vermiethen und
Oetober zu beziehen.

R. Bergmann Markt 30.
Föbſires Zinn er

mit Schlafſtube iſt zu vermiethen, desgleichen
einige Schlafftallen offen

Oberaltenburg Nr. 16.
Zwei möhlirte Wohnungen

(Stube und Kammer) zu vermiethen
Schmaleſtraſte 14.

Eine einzelne Dame ſucht zum
I. Oetober er. eine Wohnung in
gutem Hauſe von Stube, Kammer
und Küche, letztere nicht unbedingt
nöthig. Adreſſen unter O s in
der Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Arbeitsſtube
mitten in der Stadt ſofort geſucht.

Karl Reine, Oelgrube 13.

Umzugshalber
verkaufe ich einen großen Poſten, nur erſte

edle Zuchttanben,
ſowie Lachtauben, echte gute Brüter, alles
zur Zucht, zu herabgeſetzten Preiſen (auch
tauſche).

Gstaw hrentraut,
Taubenhandlung, Hirtenſtraße 1.

I dopypelcylindrige
Grartenſpritze

auf Geſtell (Zwillingspumpe), mit Saug und
Druckſchlauch, wegen Mangel an Raum ſehr
Billig zu verkaufen.

Otto Bretschmeidew.
Geſchäftshaus

in beſter Lage Merſeburgs zu verkaufen

B. Möllmita-
Eine Accordzither

Cfaft neu) zu verkaufen. Zu erfragen
Hittenſtraſze 1, darterre.

Ein Kinderwagen
u verkaufen Sixtiberg n

Zwei große Länferſchweine
ehen zum Verkauf

Roſenthal 10.

dem Kalbe ſteht zu verkaufen
Tragarth Nr.

Ein Paar Länſerſchweine
zu verkaufen

e Tragarth Nee 11
7500 10 500 Mars
werden auf ein t m antet Duett
er et e Naheres in der Exped

Blattes.n werden auf ſichere und 2

Hywtotheken n 5n
d

21000, 25000, 00050000
VI. öllmitz-

S erAn Eiſerne Bettſtellen
et and ohne M feriren

J

Wo

9n

Eine Erſiingeruh unt.

Cohurger Schmätchen.

Alleinverkanf bei

ober eymne.
Corona- Fahrräder
Fabrikat der Art. Geſellſch.

Zrandenbunrg a. 9.,
rpfeh Gottloh Gärtner,

WMälzerſtraße S,
Fahrrad Reparatur Werkftatt

Beſonders empfehlenswerthe

Tiſchn. Zowlenweine
Rheinwein Flaſche von 55 Pf. an,

Moſelwein u sFranz Rothwein n 8s0offerirt in reicher Auswahl

an Waäthew, Markt 6,

A. Sehäſer
bringt als besonders preiswerth
Betttücehew, einwamdl,

BReinmteinmem,
160 cm breit Marke W. A 100,

Mitr. Mk. 180,
Zur Binpfehlung-

en

seieneräparat. Alle, die es gebraucht haben, lober
Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50

Uebhliche 3 Sch. 4,95 Mk. „Nur echt vit
Schutemarke“, Hauptdepot Weiße Sang
apotheke, Berlin, Spandauerſtr. 77. J

zu beziehen. Miethspreis 500 Mk. pro Jahr P

nee

Boe
140 Stit iur Kl. 350.

neueſter Facon und noch 120 Stück Haus
haltunrgs und Gebrauchsgegenſtände.

Dieſe reizenden 140 St. mit der Uhr. die
allein das Geld werth iſt, ſind per Poſtnach
nahme für unr Mk. 3,50 nur kurze Zeit
ine von der Wiener Central Nieder

S. W. Löffler, Krakau,
Krakauergaſſe 26.

Nicht paſſendes, Geld retour. W
Empfehle friſcheſte Sendung von:

hochſeinen Chioggia-Kartoffeln,

das beſte und feinſte, was es in italieniſchen
Kartoffeln giebt, à Pfund 10 Pf.,

jtal. Kirschen, itaſ. Aprikosen,
allerfeinste Rodi- Apfelsinen,

Egypter Zwiebeln.
r. Th. Stephanm,

TeppichRNaſen-
Mähmaſchine

zu verleihen bei

Otto Bretschneidev,
Pothoer

im Gebrauch und erleichtert das Plätten.
Jn Merſeburg nur zu haben bei

Wink. Kötteritasehn, Gotthardts-
ſtraße 11, und Frau Auguste

Werger, Burgſtr. 12.

Für Landwirthe!
Es giebt wohl kein landwirthſchaftliches

ſchnell Eingang verſchafft hat, wie
Wwita's neuester

Milchenkrahmungs-
Apparat

zur Bereitung von Süſzrahm Butter.

deſſen Nutzen iſt ein bedeutender. Man er
zielt mehr Butter als ſonſt, ſo daß ſich dieſer
Apparat in kurzer Zeit bezahlt macht. Ueber
28000 Stück im Gebrauch allſeitig mit Bei
fall aufgenommen. Das Stück von 4/50 Mk.
an empfiehlt

Mekuunrrel Dre
Gotthardtsſtraßze 18.

Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend

130 Stück 65 Pf.

liefert fret Haus

V un m S e

uglitötugltta

Anchovis
70 Pf.

non
Pf

hlanzstärke
giebt die ſchönſte Wäſche, iſt ungemein bequem

Geräthe, das ſich in bäuerlichen Kreiſen ſo

Unentbehrlich ſür jeden Landwirth, denn

lés, ſtarke Stücken e

Catess-Heringe

e 4
BernsteigFausgboden,

Lackfarhbe
rocknet in 4—6 Stunden vollſtändig hart,

kleht nicht nach und erzeugt hohen
bleibenden Glanz,

M r m s s 9
garantirt rein gekochtes Leinöl, trocknet raſch

und klebt nicht,

Oelfar be m
zum Anſtrich von Facaden, Fußböden, Thüren
Zäunen, Maſchinen c. in vorzügl. Oualität

Emnillefarbe,
weiß, wird in Stunden hart wie Porzellan
Hehält hohen Glanz und eignet ſich beſonders
zum Anſtrich von Fenſtern, Waſchtiſchen c.

edertiefſchwarz und elaſtiſch.

Sänntlie Waſſerfarben
Schahlonen, Pirſel Leim, Broncen

C. 2C.
empfiehlt in beſter Beſchaffenheit billigſt

Adler-Drogerie
Wilh. Klesſeh,

Euntennlan. Roßmarkt 3.

Bduard Hoefer
in Merſeburg,Hotel zum Palmbanm.
I Miederlageder Weingroßzhaudlung von Jo

haunes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

e

Grdbeeren.
Vorzüglich zu Bowle, täglich friſch, zu

haben in der Gärtnerei von
Fritz Sohade, hint. Teichſtraße.

großer Poſten wieder ein
getroffen bei

H. Becher.
Große ſchwere Eimer v. 90 Pf. an.

Empfehle den geehrten Rauchern als
ganz beſonders günſtige

Gelegenheitslinfe:

Peru per 100 Stück Mk. 2,50
Apparate werden auch zur Probe geliefert Erbonkel 100 v 2,80

Ja Rio Pardo 100 3,00Neue Sagre Gurkeh ee
9 e x aſ. Majes Deringo Spertes e

empfehlt Oriental m o 5,90Gustav Fuss, Pera de Caba e 5,00
e El Patricio 1600 a 5,90a Los Aromaticos p. 100 6,50e e a Gleichzeitig empfehle

Ia. amerik. Rippentabaß,
a Pfd. 30 Pf, bei 5 Pf. 25

ſ. Grobſchieitt,
4 Pfund 70 Pf. bei 5. Pfund 65 Pf.

A. M Be

Pf
l

o WeS age,
liefern



Des Kiuderfeſtes wegenerſt Dienſtag von Rach- Gerichtlicher Ausverkauf! Sommertheater vol.
mittag 5 Ahr ab Die Reſtbeſtäude von Waaren der Wagner Witte'ſchen Sonntase den s Juni

5 z J. t Der vellchenfresger.elektriſche Apparate für Aerzte ind Zahnärzte d le
Dienſtag Gaſtſpiel der I. Liebhaberinuller Art, Apparat und Elementtheile, anch DrogenArtikel; z ins Sang n u

7 ſpielhans zu n Der HüttenbeſitzerConktor- und Geſchäftseinrichtungen
als: Regale, Schränke, Pulte, Reiſekoffer c. Merſehurger Landwehrverein.

und Werkzeuge aller Art Sonntag den 25. Juni, vormittags
ſollen öffentlich verſteigert werden. Dazu habe ich Uhr, Abfahrt nach Dölkan zum Krieger

im Geſchäftslocal, Halleſche Str. 35 hier,
ermin angeſetzt

zu Donnerstag d. 29. Juni d. J. vorm. von 9 Ahr an,
zu 2): Freitag den 30. Juni d. J. vorm. von 9 Ahr an,

wozu Kaufluſtige geladen ſind.e Merſeburg, den 22. Juni 1899.
Ecuarck Hoffmann,

Concursverwalter Kunth.
Ciarexfabrik und Handlung Die parlamentariſche Saiſon

Seitenbeutel 4, J erſtreckt ſich diesmal weit in das dritte Quartal hinein; gerade wichtige
erlaubt ſich ſeine ſelbſtgefertigten und gut Fragen von grundſätzlicher Bedeutung, wie die Kanalvorlage, das
abgelogerten e e. u. a. harren noch der Entſcheidung.

er über das Schickſal di Vorl ſowie üb Il de Cigarren e chickſal dieſer Vorlagen, ſowie über alle anderen
Fragen der inneren Politik ſchnell und zuverläſſig unterrichtet ſein

in jeder Preislage in empfehlende Erinnerung will, leſe die gzu bringen.

„Freiſinnige Zeitung“,
I welche ſchon mit den Abendzügen den vollſtändigen Parlamentsbericht

des Tages, ſowie alle Neuigkeiten, die in Berlin bis 7 Uhr abends
6 bekannt werden, verſendet.

i S zAdolf Sohàä Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten und Zeitungsſpediteuren

in der

Aen Kindervlatßt Kinderplat.
Sonntag den 25. Juni früh

Speokkkeuehen.
G. Lage.

J Amtsberg Nrrenberg.
Mittwoch den 28. Juni

Concert.ne J u. F. Ehhrteid
Zum Kincdlerfest.
Allen meinen Freunden und Bekannten

zur Nachricht, daß ich auch in dieſem Jahre
wieder ein

a Schankzelt

S S

für das dritte Quarial e e ear fehlt h zum Preiſe von r eckkuchen.Knabenfaſtenhemden W 3 Mark 60 p. Sp.
Neu hinzutrelende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Karl Sehmieder.

e erſcheinenden Nummern Art Gaſthof old Qu el

r c u Damp f-Bettſeder n Aal in Golée,
Reinigungsmaſchine Sülzkotelottes ete,, ff. Bioro,

Edm-. Meye-
ſteht zur gefälligen BenutzungAb Halle Sommerkarten auf 45

Tage 25 ſo frei Ab Bern 4 Stand Schmaleſtraſte 5, part.
Gaſthoſz ſchwarzen Roß.

Frequenz [3 018. Thürin g G I Sonntag und ort re wen
matiſchenProspeet mit Ansichten d. d Bacdle- e erens Rat gert vnreVerwaltung

Zum Kinderfelte bringe meinen
Spezial Husſchank von eentem

Orcheſtrions und der Bauern Muſik Capelle.

ne
Belklns-Kllitär- W bayw. Bier, echtem KRheimwelm,

Mache zum Kinderfeſt allen fremden Beſuch

Turner, Schüler wie meine gute Küene in em

darauf aufmerkſam ff. Bergerſches Pilſener
und Lagerbier. K. Ehbeling-

x pfehlende Erinnerungnd Linde roten Kußerdem empfehle warme Zur eFriſch eingekochten u. geräuch. Ag

T. Tambourſtäbe und R ürstenen von Herrn Auguſt Gänſebraten.

Knabenoderhbemden
in verschiedensten Grössen

unch Preison.

R. Somme
empfiehlt

an ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln G, Mk.
nder Schuhe von 50 Mk. an

KnabenStiefeln
Damen Promenaden Schuhe 3,50

Zeugſchuhe 1,70
Stiefeletten

Herren 6und alle anderen Sorten Schuh und Stiefe
wagren in größter Auswahl.

eſtellungen nach Manſe und Repe
euren ſchnell und gut.

Neue Sommer-

v

9

e

Malta Kar toffeln, Seſtandtheile. Se ranſeſande en Garteneingang. Reſtaurant und n

e. e Senröders W „Hohenzollern“jan ſämmtlichen Jnſtrumenten werden aus
geführt bei

Hugo Becher,
an der Geiſel.

Wilh. Grosse,
Breiteſtr. 5, Breiteſtr. 5,

empfiehlt ſein Lager in
Damen Knopfſtiefeln, Halb

und Chicſchuhen,
WädchenKnopfſtiefeln, Halb

M. Vor
e

allen Nſater

Während des Kinderfeſtes

f. Thüringer Sülze
und pikfeines Katerbier,

C. Wald

W Roßmarkt.
ſang- Verein Jris“ ff. Lichtenhainer.Klimt Keteingris Zwei Narn zum Grashanen

5 j kends 8 Uhrfindet Sonntag den 25. Junt, von abends ſofort geſucht. Zu melden a
8 Uhr an, im „Caſino“ ſatt. Friedrichſtraſze 8 a.

Der Vorſtand. Ein ordentlicherNB. Bei ungünſtiger Witterung ſchon von Geſchirrführer
nachmittags 3 Uhr an.

ſofort geſucht.Zum Kinderfest, Weniger, Oberbreiteſtraßze 3.
Ein erfahrenes, zuverläſſiges Mädchen

Sonntag und Montag von Früh 9 Uhr ab fur Küche und Haus und für einige Morgen
ſtunden eine Aufwärterin werden bei hohemangenſchußen e m 15 Juli geſucht.e e e S peckkuchen W S Dur wen Bahnhofſtr. 6 b.

HerrenSttefeletten und Halb Morite Sehmieder. Ein anſtändiges, ſauberesHarzer Köonigsbrunnen

Sauerbrunnen,
vorzügliches, ärztlicherſeits beſt

ewpfohlenes
Erfriſchungs-Getränk

ſchußen. Snaben-schnür ranumnsdlorf,
und Halbſtiefeln, Sonntag den 25. Juni. von Nachm. 3 Uhr an,

Segel und Turnſchußen Mädchenball,
zu billigen Preiſen. wozu freundlichſt einladen

S die jungen Mädchen, Müller Gaſtwirth.Schuützenhaus. Reſtaurant und Gartenlocal

Bringe meine Loeglitäten zum 660Kinderſeſte in empfehlende Er „Hohenzoller n w

m Mädchen
von auswärts zum 15, Auguſt geſucht

Karlſtraßze 13, I.
C Ehrncher kräſtiger

2 Hausburſche
X bei gutem Lohn ſofort geſucht.

Glebr. ZornHoſlieferanten,wer als Tafelwaſſer T. Ranges innerung. Zum Kinderfeſt empfehle: alle a S Gr. Ulrichſtr 60.ter Flaſchen 25 Fl. 4 k. Küche und Keller bietet das Krebsſuppe große RieſenKrebſe Ein küchtiges junges Mädchen als
erch El fret Fau Beſte Gänſebraten mit Gurkenſalat, Aufwartumg

S R S H h Wei M 3, I.Car Adan Es S. SülzCoteletts und Bratkartoffeln, S einem T. e e Merſe
burg findet ein Junges Mädenhen, amet S waakin a BröJnh.: Bernh. Osltzsohner, Koftenfreier Stelleungchweis See

t S für Knech Midchen krlernung des Haushalts n kleine Verrege S r nect e Fehaar, c h e r8 WMerſeb e jungen ſofort durch ErdbeerBow ſ. Biere, gütung. Gefl Angebote unt. V 4 poſtlagernd
Wiederverkäufer Rabatt. D. Nognann, Oberbreiteſtraße 22.1 Hochachtend Carl Sehwabe, Merſeburg.

e e n h Bergntwortiche Kebgetron, Drug und

feſte vom „Hoſpitalgarten aus. Fahrt frei

errichtet habe. Für gute Speiſen und Ge

wit
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